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GR-Sitzung vom 12.11.2009    
 
Zur 20. Sitzung fehlten zwei Gemeinderäte entschul-
digt. 
 
TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge 

Lagen keine vor!  

TOP 2: Erlass  
 

a) einer Satzung für die öffentliche Wasserver-
sorgungseinrichtung der Gemeinde Neuschö-
nau Wasserabgabesatzung/WAS 

 
b) einer Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Wasserabgabesatzung der Gemeinde Neu-
schönau/BGS-WAS 

 
Die Vorentwürfe der beiden Satzungen wurden den 
Gemeinderäten bereits vor der letzten Sitzung über-
mittelt und auch erläutert. 
 
Die bisherige Wasserabgabesatzung -WAS- welche 
die Rechtsbeziehungen zwischen Gemeinde (Versor-
ger) und Wasserabnehmer regelt, ist überaltert und 
entspricht nicht mehr der neuesten Rechtssprechung 
bzw. den Mustersatzungen.  
 
Die Beitrags- und Gebührensatzung legt die für den 
Anschluss an die Wasserversorgungsanlage zu bezah-
lenden Beiträge und die Gebühren für den laufenden 
Betrieb fest. 
 
In der Beitrags- und Gebührensatzung ist das Ergeb-
nis der Globalberechnung für die Wasserversor-
gungsanlage zusammengefasst. Die Wasserversor-
gungsanlage muss kostendeckend betrieben werden. 
  
Die Verbrauchsgebühren selbst sind bereits im Jahre 
2007 angepasst worden und werden nur aus der bis-
herigen Satzung übernommen. 
 
Die Beiträge inkl. den Kosten der Grundstücksan-
schlüsse sind nun zusammengefasst d.h. sie setzen 
sich aus den bisherigen Grundbeitrag und den Beitrag 
für die Verbesserung der Wasserversorgungsanlage 
(5. Rate und Erstattung der Grundstücksanschlüsse) 
zusammen. 
 
�'�L�H���*�H�E�•�K�U���E�H�W�U�l�J�W�������������¼���P�ñ���H�Q�W�Q�R�P�P�H�Q�H�Q���:�D�V�V�H�U�V����
Die Grundgebühr für den Wasserzähler 12,--�¼�� jähr-
lich; der Beitrag pro m² Grundstücksflä�F�K�H�� ���������� �¼ 

und �S�U�R�� �P�ð�� �*�H�V�F�K�R�‰�I�O�l�F�K�H�� ���������� �¼���� �M�H�Z�H�L�O�V�� �]�]�J�O���� �Je-
setzlicher MWSt. 
 
Neuanschließer sind gegenüber bisherigen Beitrags-
pflichtigen nicht schlechter gestellt. 
 
Die Satzungen werden am 01.01.2010 in Kraft treten.  
 
Gleichzeitig kann die Verbesserungsbeitragssatzung 
für die Wasserversorgungsanlage zu diesem Zeit-
punkt außer Kraft gesetzt werden, weil die Verbesse-
rungsmaßnahmen für endgültig erklärt wurden und 
Beiträge, soweit die Beitragspflicht vor dem 
31.12.2009 entstanden ist, nach altem Satzungsrecht 
abgerechnet werden müssen/können. 
 
Einstimmig wurden die Satzungen beschlossen. Die 
Satzungen können nach Bekanntma-
chung/Inkrafttreten in der Gemeindeverwaltung ein-
gesehen werden. 
 
TOP 3: Verschiedenes 

a) Zuwendungsantrag Golfclub Am Na-
tionalpark für Straßenteerung 

 
Der Golfclub Am Nationalpark Bayerischer Wald hat 
mit Kosten von über 34.000,--�¼�� �G�L�H�� �=�X�I�D�K�U�W�� �]�X�P��
Golfplatz und dem Parkplatz teeren lassen. Die ver-
einnahmten Spenden reichten hierzu nicht aus; sie 
baten deshalb u.a. auch die Gemeinde Neuschönau 
einen einmaligen Zuschuss für diese Baumaßnahme 
zu leisten. Der Gemeinderat zeigte sich befremdet, 
dass der Zuwendungsantrag erst nach Durchführung 
der Maßnahme gestellt wurde; darüber hätte man im 
Vorfeld bereits reden müssen. 
 
Die Leistungen des Golfclubes für die Region und 
den Tourismus werden sehr wohl erkannt; bei einem 
derartigen Zuschuss handelt es sich jedoch um eine 
freiwillige Leistung, die im Hinblick auf die Finanz-
situation der Gemeinde zur Zeit nicht möglich ist. 
 
Die Gemeinde hat durch die Beteiligung an der 
GmbH, der Zurverfügungstellung eines zinslosen 
Darlehens und die Hinausschiebung der Tilgung für 
dieses Darlehens sowieso einen großen Beitrag ge-
leistet.  
 
Mit 0:13 wurde der Antrag abgelehnt. 
 
TOP 4: Informationen des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister informierte  
 

�¾ über ein ÖPNV-Projekt für die Region mit 
Schaffung einer Bayerwaldcard (gemeinsame  
elektronische Gästekarte). Dies wurde auf 
der letzten Bürgermeisterdienstversamm-
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lung vorgestellt und behandelt. Die techni-
schen Voraussetzungen hierfür gibt das in 
den meisten Gemeinden eingesetzte Reif-
System. In anderen Regionen wurde mit den 
gemeinsamen Gästekarten und der damit  
verbundenen kostenlosen Nutzung öffentli-
cher Verkehrsmittel gute Erfahrungen ge-
macht; den Anfang haben die 3 National-
parkgemeinden Spiegelau, St. Oswald-
Riedlhütte und Neuschönau  in diesem Jahr 
bereits mit der kostenlosen Nutzung der Igel-
busse gemacht. 

 
Außerdem bringt die elektronische Erfassung 
der Meldescheine eine Arbeitserleichterung 
der Tourismusbüros mit sich. Die Vorstel-
lung für die Vermieter der Gemeinde ist am 
02.12.2009 im Rahmen einer Vermieterver-
sammlung geplant.  

 
�¾ über die geplante Kinderkrippe beim Kinder-

garten. Vor einigen Tagen wurde die Vorpla-
nung vom beauftragten Architekten Dr. 
Klaus Bauer dem Landratsamt (Kreisjugend-
amt), der Regionalbeauftragten für die Kin-
dergärten, der Diözese und Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates sowie der Kindergarten-
leitung vorgestellt. Ein Bedarf ist bis zu 16 
Kinderkrippenplätzen notwendig; die Förde-
rung hierfür beträgt bis zu 90 %. Die Kosten-
schätzung liegt bei annähernd 280.000,--�¼����
Bauträger muss die Gemeinde sein; hier sind 
mit dem Träger des Kindergartens, der Pfarr-
kirchenstiftung Neuschönau sowie dem 
Grundstückseigentümer, der Pfarrpfründestif-
tung und der Gemeinde im Einvernehmen 
mit der Diözese entsprechende vertragliche 
Regelungen zu finden. 
Außerdem bedarf es noch einer konkreten 
Bedarfsermittlung um die notwendigen Zu-
wendungsanträge stellen zu können. 
 

�¾ dass NaturVision für das Jahr 2010 gesichert 
ist. Es wird auch wieder eine finanzielle Be-
teiligung der Gemeinde (wie im Vorjahr) nö-
tig; dies wird in den Haushaltsberatungen 
vorgesehen. 

 
�¾ dass der Termin für die Bürgerversammlung 

voraussichtlich am 13.12.2009 (Sonntag 
vormittag) anberaumt wird. 
 

�¾ dass es bei den beiden Skiliften in Waldhäu-
ser zur Zeit größere Probleme hinsichtlich 
der Betriebserlaubnis und den Eigentums- 
bzw. Pachtverhältnissen gibt.  
 

�¾ dass der Solarpark seit Freitag voll am Netz 
ist; es gab vorübergehend Probleme mit ei-
nem Wechselrichter; auch die Fernüberwa-
chung ist seit heute in Betrieb. Ein Gemein-
derat regte an, die Flachdächer der beiden 
Stationen mit einem Satteldach zu versehen. 
 

 
TOP 5: Wünsche und Anträge 
 
Gefragt nach dem Sachstand bei der Turnhalle; laut 
BGM Wolf ist nächste Woche ein Termin wegen der 
Ausschreibung zur Erneuerung des Bodens vorgese-
hen. 

Gebeten wurde, eine Kalkulation zu erstellen, welche 
Kosten je Betriebsstunde bei den gemeindlichen Ge-
räten und Fahrzeugen anfallen. Hier  gibt es bereits 
Anregungen des Rechnungsprüfungsausschusses. 

Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
noch Personalangelegenheiten behandelt. 
 
Die Sitzung hatte lediglich eine Dauer von 1 ¼ Stun-
den. 
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E i n l a d u n g 
 zur 

Bürgerversammlung 
 

am Sonntag, den 13.12.2009, um 10.15 Uhr 
(nach dem Hauptgottesdienst)  

im Bürgersaal 
 
Die Bürgerversammlung soll nicht nur der Informati-
on dienen. Sie soll eine Entscheidungshilfe in den 
Gemeinderatssitzungen sein, um nicht an der Bevöl-
kerung vorbei zu beschließen. 
 
Bitte nehmen Sie die Gelegenheit wahr, die Gemein-
depolitik aktiv mitzugestalten. 
 
 
 
 
 
Wolf Heinz  
1. Bürgermeister 
 
 
 

 

Allgemeinverfügung 
 

Verordnung über die Anwendung von 
Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, Kultursubstraten und 
Pflanzenhilfsmitteln nach den Grundsätzen der guten 

fachlichen Praxis beim Düngen 
(Düngeverordnung DüV) vom 13. Januar 2006 

(Neufassung mit Änderung vom 27. Februar 2007) 
 

Nach § 4 Abs. 5 besteht für Düngemittel mit wesent-
lichem Gehalt an verfügbarem Stickstoff, ausge-
nommen Festmist ohne Geflügelkot, ein Ausbring-
verbot (Sperrfrist) in der Zeit vom  
 

1. November bis 31. Januar für Ackerland und  
vom  
15. November bis 31. Januar für Grünland. 
 

Gemäß Düngeverordnung kann die zuständige Stelle 
für die zeitliche Begrenzung andere Zeiten genehmi-
gen. 
 

Nach Mitteilung der Bayer. Landesanstalt für Land-
wirtschaft Freising ist für die Ausbringung von flüs-
sigen Wirtschaftsdüngern (Gülle, Jauche und Gär-
substrat aus landwirtschaftlichen Produkten) auf 
Grünland auch in diesem Jahr eine Verschiebung der 
Sperrfrist möglich und zwar auf die Zeit vom 1. De-
zember bis 15. Februar. 
 

Auf Antrag des zuständigen Kreisverbandes des 
Bayer. Bauernverbandes  wird deshalb das  Aus-
bringverbot  für o. g. flüssige Wirtschaftsdünger auf 
Grünland auf den folgenden Zeitraum festgesetzt: 
 

1. Dezember 2009 bis 15. Februar 2010. 
 

Für Ackerflächen gilt das in der Düngeverordnung 
festgesetzte Ausbringverbot vom  
 

1. November 2009 bis 31. Januar 2010. 
 

Hinweis: 
Auf überschwemmte, wassergesättigte, gefrorene 
Böden, die untertags nicht auftauen oder die durch-
gängig höher als 5 cm mit Schnee bedeckt sind, dür-
fen stickstoff- und phosphathaltige Dünger gemäß 
Dünge-VO § 3 Abs. 5 in keinem Fall ausgebracht 
werden. 
 

Zuständige Stelle für den Regierungsbezirk Nieder-
bayern ist das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Deggendorf, SG L 2.1 A �± Agrarökolo-
gie und Boden. 
 

Deggendorf, 26.10.2009 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
SG L 2.1 A: Agrarökologie und Boden 
 

gez. 
Dr. H. Prestele 
LD 
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Kindergarten Neuschönau 
Kinderkrippenanbau geplant 
 

 
 
Die Nachfrage  nach Kinderkrippenplätzen (Betreu-
ung unter 3-Jähriger) hat sich entgegen den Erwar-
tungen so stark erhöht, dass eine Betreuung in den 
bisherigen Räumen nicht mehr möglich ist. 
 
Es ist daher notwendig, einen Kinderkrippenanbau 
für etwa 15-16 Betreuungsplätze zu machen, damit 
der Bedarf befriedigt werden kann. 
 
Die Gemeinde wird als Bauträger auftreten müssen; 
die Maßnahme selbst wird sehr hoch bezuschusst. 
 
Zu diesem Zweck traf man sich im Sitzungssaal des 
Rathauses zu einer Vorbesprechung.  
 
Der mit der Vorplanung beauftragte Architekt Dr. 
Klaus Bauer stellte (von links) Frau Müller und Frau 
Ammerl vom Kreisjugendamt Freyung, Frau Plank, 
Regionalberaterin für Kindergärten und Kinderta-
gesstätten, Kirchenpfleger Biebl Otto und BGM 
Heinz Wolf die Vorplanung vor. Nicht auf dem Bild 
Pfarrgemeinderatsmitglied Wolfgang Heyn, 2.BGM 
Michael Segl, 3.BGM Manfred Krammer,  GL Josef 
Wolf und KiGa-Leiterin Andrea Poxleitner. 
 
Damit die Maßnahme möglichst im nächsten Haus-
haltsjahr durchgeführt werden kann, ist eine Bedarfs-
planung zu erstellen, Zuwendungsanträge auszuarbei-
ten; vertragliche Vereinbarungen mit dem Träger des 
Kindergartens (Pfarrkirchenstiftung) und dem Grund-
stückseigentümer (Pfarrpfründe) abzuschließen. 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 
 
 
 

 
Amtsstunden 

der Polizeiinspektion Grafenau 
Kontaktbeamter Herr Gerl 

 

Dienstag, 15.12.2009  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 
 

Termine/Informationen 
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Winterdienst 2009/2010    
 

Einteilung der Räumbezirke 
 

Ersatz  
 

Neuschönau �± Nord     
�¾ Neuschönau, nördlich des Bauhofes 
�¾ Altschönau 
�¾ Waldhäuser 

Fahrer  Riedl Manfred 
 

Neuschönau �± Süd     
�¾ Neuschönau (ohne Nordteil) 
�¾ Grünbach/Katzberg 
�¾ Forstwald 

Fahrer Biebl Hans 
 

Neuschönau �± Ortskern 
�¾ verschiedene Engstellen und Parkplätze 

Laderbereich Vogl Lothar u. Bauhofmitarbeiter 
 

Ersatzfahrer/Wechseldienst für alle 3 Bezirke 
Schreiner Matthias 
 

Schönanger 
�¾ Schönanger 

Fa. Zettl, Kleblmühle 
 
Hinweis: 
Sollte es Probleme oder Hinweise für den Win-
terdienst (z.B. Beschädigungen, fehlende 
Schneezeichen, leere Streukisten u.a.) geben, 
bitte dies nicht den einzelnen Winterdienstfah-
rern sondern ausschließlich der Gemeindever-
waltung (Tel. 08558/9603-0) melden! 
 
Neuschönau, den 12.11.2009 
Gemeinde Neuschönau  
 
 
 
Heinz Wolf 
1.Bürgermeister 

 

 

Schnee- und Loipenzeichen sind Ge-
meindeeigentum! 
 
Alle Jahre müssen mit einem erheblichen Kosten-
aufwand mehrere hundert Schneezeichen und auch 
Pflöcke für die Loipenaussteckung beschafft werden.  
Die Schneezeichen sind für die Winterdienstfahrer 
unerlässlich; gerade bei Nacht und Schneetreiben 
sind sie eine unerlässliche Orientierungshilfe. 
Schneezeichen fallen um, werden im Einzelfall auch 
durch die Fahrzeuge oder den Räumschnee abgebro-
chen aber teilweise auch mutwillig entfernt. 
Wir bitten daher die Anlieger derartige Schneezei-
chen möglichst wieder einzusetzen oder zumindest an 
Gebäude, Zäune oder Sträucher anzulehnen, damit 
sie wieder nachgesetzt werden können.  
Es kommt aber auch vor, dass sich einzelne Anlieger 
�6�F�K�Q�H�H�]�H�L�F�K�H�Q�� �Ä�D�Q�H�L�J�Q�H�Q�³���� �D�X�F�K�� �Z�H�Q�Q�� �V�L�H�� �D�E�J�H�E�Uo-
chen sind, kann sie die Gemeinde immer noch ver-
wenden. 
Das dies auch strafrechtliche Konsequenzen haben 
könnte, sollte diesen Leuten auch bewusst sein! 
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Apotheken-Notdienst 
 
01.12. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
02.12. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
03.12. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
04.12. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
05.12. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
06.12. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
07.12. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
08.12. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
09.12. Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
10.12. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
11.12. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
12.12. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg 
13.12. Sonntag Margareten-Apotheke Schönberg 
14.12. Montag Margareten-Apotheke Schönberg 
15.12. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
16.12. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
17.12. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
18.12. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
19.12. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
20.12. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
21.12. Montag Stadt-Apotheke Grafenau 
22.12. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
23.12. Mittwoch Marien-Apotheke Grafenau 
24.12. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
25.12. Freitag Wald-Apotheke Schönberg 
26.12. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
27.12. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
28.12. Montag Margareten-Apotheke Schönberg 
29.12. Dienstag Stadt-Apotheke Grafenau 
30.12. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
31.12. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau 
 

Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
 

 

Tonnenentleerung im  Dezember 2009 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
04.12. Freitag BIO 
11.12. Freitag REST 
17.12. Donnerstag PAPIER 
18.12. Freitag BIO 
24.12. Donnerstag REST 
Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
02.12. Mittwoch PAPIER 
04.12. Freitag REST 
11.12. Freitag BIO 
18.12. Freitag REST 
24.12. Donnerstag BIO 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 

Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 

 
 
Neue Infobroschüre erhältlich: 
Der ZAW Donau-Wald hat eine neue Broschüre 
herausgegeben:  
!!! Abfälle richtig trennen auf dem 
Recyclinghof mit dem ZAW-
Farbsystem !!! 
Diese Broschüre ist kostenlos auf allen Recyclinghö-
fen des ZAW erhältlich sowie als Download-Angebot 
auf der Internetseite unter www.awg.de; einige 
Exemplare liegen bei der Gemeindeverwaltung auf. 
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bfz-Vilshofen/Passau  

Dr.-Hans-Kapfinger-Str. 30 
94032 Passau 
Telefon: (08 51) 9 56 25-0 

 

Chance für Arbeitslose �± 
Qualifizierungskurse 2010   
 
1. geprüfter Baumaschinenführer/in 
    Dauer: 3 Monate, Schulungsort: Hutthurm,  
    Förderung über die Arbeitsagentur bzw. 
    Arbeitsgemeinschaft möglich,  
    Beginn: 25. Januar 2010                                         
2.  Fachkraft im Bau-/Ausbaubereich       

Dauer: 2 Monate, Schulungsort: Passau,         
     Förderung über die Arbeitsagentur bzw. Ar-

beitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: 11. Januar 2010    
     
3.  Fachkraft für Fotovoltaik und Solartech-

nologie  
     Dauer: 6 Monate, Schulungsort: Passau, För-

derung über die Arbeitsagentur bzw. 
     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: 1. März 2010 
 

4.  Energetisches Bauen und Sanieren für 
Baufachkräfte Dauer: 1 Monat,  

     Schulungsort: Passau, Förderung über die 
Arbeitsagentur bzw. Arbeitsgemeinschaft    

     möglich, Beginn: 8. Februar 2010   
 

5.  Holzhausbau und Dachgeschossausbau für 
Baufachkräfte, Tischler-/Zimmerhelfer 

     Dauer: 1 Monat, Schulungsort: Passau, För-
derung über die Arbeitsagentur bzw. 

     Arbeitsgemeinschaft möglich,  
     Beginn: 8. Februar 2010 
 

6.  Vorarbeiter und Werkpolier im Hoch-
/Tiefbau 

     Dauer: 2 bzw. 4 Wochen, Schulungsort: Hut-
turm, Förderung über die Arbeitsagentur 
bzw. Arbeitsgemeinschaft möglich,  

     Beginn: 14. Dezember 2009 bzw. 25. Januar 
     2010 
   
Bei Interesse: 0851/95625-0, Dipl.-Kfm. Franz 
Angerer, bfz-Passau 

 
 

 
 

Neue Volkshochschulkurse im De-
zember : 
 

PC-Einführung  für  Senioren/innen 
Dauer: 6 x Di. + Do. 13.00 �± 15.30 Uhr 
ab  01. Dezember 2009 
VHS-EDV-Raum Berufsschule Grafenau-Schlag 
 

Outlook 2007-Basiskurs 
Dauer:  2 x Di. + Do. 19.00 �± 21.30 Uhr 
ab  01. Dezember 2009 
VHS-EDV-Raum Berufsschule Grafenau-Schlag 
 

Word 2007-Basiswissen 
Dauer:  2 x Mo. + Mi.. 19.00 �± 21.30 Uhr  
ab 02. Dezember 2009 
VHS-EDV-Raum Berufsschule Grafenau-Schlag 
 

Besser verhandeln mit dem Harvard Kon-
zept 
Dauer:  2 x Fr. + Sa. 
Freitag 19.30 �± 22.30 Uhr  
Samstag 09.30 �± 16.30 Uhr  
ab 04. Dezember 2009   
Hotel Postwirt Rosenau 48, Grafenau 
 
Edelsteinseminar �$�O�O�H�V���Å�U�X�Q�G��um die 
�3�H�U�O�H�´ 
Dauer: 1x Mi. 14.00 �± ca. 17.00 Uhr  
Termin: Donnerstag, 10. Dezember 2009  
Seminarraum 2, Frauenberg 17, Grafenau 
 

Workshop Dance Aerobic 
Dauer: 1x Samstag, 15.00 �± 16.30 Uhr 
Samstag, 19. Dezember 2009 
Studio Move On, Wittelsbacher Str.6, Grafenau 
 
 Anmeldung bei der VHS des Landkreises 
Frauenberg 17, Tel. 08552-96650 Fax 966599 
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
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Wohnung zu vermieten in Schönanger  
86 m², 4 Zi., Bad, WC,  

großer Kelleranteil, Stellplatz,  
Kaltmiete 290,- �¼ 

Tel. 08558/973605 o. 0160 93381522 
 

 

In Neuschönau  
ab sofort zu vermieten 

4 Zi, Küche, teilmöbl., mit Bad,  
ca. 80 qm, 2 Unterstellplätze,   

Tel. 08558/1743  
 

 

Zu verkaufen: 
Schwedenofen 8 KW, 

mit div. Rauchrohren Ø 150 mm, 
VB 250,- �¼�� 

Tel. 08552/975609, ab 19.00 Uhr 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

Dezember/Januar-Ausgabe  
Anzeigen: 01.12.2009 
     Texte: 04.12.2009 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 

 

!!Wir bitten diese Termine 
unbedingt einzuhalten!! 
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E i n l a d u n g 
 

Zu einer kleinen Adventsfeier 
für alle Mitbürger ab 65 Jahren 

 

 
 

Die Rotkreuzgemeinschaft 
Neuschönau 

 
lädt alle älteren Mitbürger der 

Gemeinde Neuschönau zu dem am 
 

Sonntag, den 06. Dezember 2009 
 stattfindenden  

Seniorennachmittag 
 herzlich ein. 

 
Diese kleine Adventsfeier beginnt  

um 13.00 Uhr mit einem Gottesdienst  
in der Pfarrkirche Neuschönau mit 

Herrn Pfarrer Heinrich Erhart. 
 

Für die Gestaltung des Gottesdienstes konnte  
wieder der Männergesangsverein Neuschönau  

gewonnen werden. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie herzlich  

in den Bürgersaal der Gemeinde  Neuschönau  
zu Kaffee und Kuchen 

oder einer kleinen Brotzeit eingeladen. 
 

Für Teilnehmer ohne Fahrgelegenheit stellen wir 
wieder Fahrzeuge zur Verfügung die Sie abholen  

und selbstverständlich 
auch wieder nach Hause bringen werden. 

Für die Anmeldung der Fahrgelegenheiten wenden 
Sie sich bitte an Frau Erika Burghart 

Tel. : 08558-1637 

 
Rotkreuzgemeinschaft Neuschönau 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Musikverein Neuschönau e.V. 
 

Einladung  
 

Am Freitag, den 04. Dezember 2009 fin-
det um 20 Uhr im Gasthof Euler die 
Weihnachtsfeier des Musikvereins Neu-
schönau statt. 
Hierzu sind alle aktiven und passiven 
Mitglieder recht herzlich eingeladen.  
 
Auf Euer Kommen freut sich die  
Vorstandschaft 
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Treffen  einer ehemaligen Tanzgruppe 
des Heimatvereins d'Koishüttler 
 

Zu einem  gemütlichen Abend trafen sich am 31. 
Oktober  15 ehemals aktive Tänzer und Tänzerinnen 
zusammen mit ihren damaligen Jugendleiterinnen 
Marianne Wolf und Rosalinde Madl im Heimatver-
einshaus.   
 

 
 

Viele Erinnerungen an Ausflüge, Aktivitäten und 
Tanzproben kamen beim gemeinsamen betrachten 
der vielen Dias auf. Dass jahrelang Geübtes und Ge-
probtes nicht so schnell verlernt wird, zeigte sich 
dann anschließend bei Sternpolka und Co! 
 

 
 

An diesem Abend wurden viele Erinnerungen ge-
weckt und ausgetauscht. Am Ende war man sich ei-
nig dieses Treffen auch nächstes Jahr wieder zu ver-
anstalten. 
Bedanken möchten wir uns bei Marianne für die Prä-
sentation der Dias. 
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DSKB Neuschönau e.V. 
 

 
Gefallenengedenken am Kriegerdenkmal 
 

Nach dem Pfarrgottesdienst marschierten die ge-
meindlichen Vereine mit der Blaskapelle Neuschönau 
unter der Führung des DSKB-Vorstandes Franz Spit-
zenberger  zum Ehrengedenken für unsere Gefalle-
nen, Vermissten und Verstorbenen der beiden Welt-
kriege zum Kriegerdenkmal.   
 

 
 
Bürgermeister Heinz Wolf sprach die jüngsten Ereig-
nisse vom 4. September 2009 an, bei dem über 50 
Menschen durch einen Luftangriff getötet wurden. 
Hier waren zwar keine deutschen Soldaten dabei, 
doch jedes Jahr verlieren Bundeswehrsoldaten bei 
Auslandseinsätzen ihr Leben. Seit 1992 sind 81 Tote 
zu beklagen, noch höher ist die Zahl der Verletzten 
und Verwundeten. 
Der Volkstrauertag hat leider seine schmerzliche 
Aktualität bis heute nicht verloren. Haben wir nichts 
aus der Geschichte gelernt? Wurde nicht nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs häufig der Satz be-
�V�F�K�Z�R�U�H�Q�����Ä�1�L�H���Z�L�H�G�H�U���.�U�L�H�J�³�" 
In der Präambel unseres Grundgesetzes heißt es über 
�G�D�V�� �G�H�X�W�V�F�K�H�� �9�R�O�N���� �Ä�,�P�� �%�H�Z�X�V�V�W�V�H�L�Q�� �V�H�L�Q�H�U�� �9�H�U�D�Qt-
wortung vor Gott und den Menschen, von dem Wil-
len beseelt, als gleichberechtigtes Glied in einem 
�Y�H�U�H�L�Q�W�H�Q�� �(�X�U�R�S�D�� �G�H�P�� �)�U�L�H�G�H�Q�� �G�H�U�� �:�H�O�W�� �]�X�� �G�L�H�Q�H�Q���³��
Diesen Dienst leisten unsere Soldaten der Bundes-
wehr z.B. in Afghanistan, dort helfen sie den Men-
schen, dass ihr Land wieder stabil und sicher wird. 
Weltweit, auf dem Balkan, am Horn von Afrika, vor 
der Küste des Libanon und als Militärbeobachter in 
Georgien und im Sudan wird der gefahrvolle Dienst 
mit unseren Partnern in Europa und der ganzen Welt 
absolviert.  
 
Großen Respekt verdienen aber auch diejenigen jun-
gen Männer und Frauen die in unserem Land einen 
sozialen Dienst leisten und sich somit für den inneren 
Frieden einsetzen. Wir dürfen unsere Freiheit und 

Sicherheit niemals als Selbstverständlich hinnehmen. 
Die Opfer haben bis in die jüngste Vergangenheit 
gezeigt, wie hoch der Preis dafür sein kann.  
Der Zweite Weltkrieg und das nationalsozialistische 
Regime sind lange her, aber Krieg und Gewalt sind 
nicht verschwunden. Wir brauchen ja nur die Bal-
kankriege, den Irak, den nahen Osten, Afghanistan 
oder die neue Bedrohung durch den internationalen 
Terrorismus betrachten. Auch wenn wir nicht alle 
Gewalt eindämmen können, dürfen wir nie nachlas-
sen in unserem Bemühen um Versöhnung, um Frie-
den und um die Wahrung von Menschenrechten. Die 
Erinnerung macht stets bewusst, dass wir wachsam 
bleiben müssen um unsere Demokratie und unseren 
Rechtsstaat zu schützen. Anschließend legte der Bür-
germeister für die Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft einen Kranz am Gedenkstein nieder. 
 
Der VdK-Vorsitzende Josef Eder gedachte ebenfalls 
mit einer Kranzniederlegung an die Opfer von Ge-
walt und  Krieg, den Soldaten und  Menschen die 
durch Kriegshandlungen oder als Vertriebene ihr 
Leben verloren. Ebenso den Verfolgten und Getöte-
ten aufgrund ihrer Abstammung, Rasse, Behinde-
rung, Krankheit oder jene die eines anderen Glaubens 
als lebensunwert bezeichnet wurden. Man gedachte 
derer,  die ums Leben kamen, weil sie Widerstand 
gegen Gewaltherrschaft geleistet haben sowie den 
Frauen und Kindern der Kriege und Bürgerkriege 
unserer Tage, den Opfern von Terrorismus und poli-
tischer Verfolgung. 
Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung, auf 
Versöhnung unter den Menschen und den Völkern. 
 
Der 1. Vorstand des DSKB Franz Spitzenberger be-
zeichnete den Volkstrauertag als Tag gegen das Ver-
gessen. Wir müssen uns immer in Erinnerung rufen, 
dass die Soldaten des 1. und 2. Weltkriegs sowie die 
Soldaten in den Auslandseinsätzen ihr Leben für das 
Vaterland hingaben. Allein in Afghanistan sind 36 
Bundeswehrsoldaten in Ausübung ihrer Pflicht zu 
Tode gekommen. Seit Bestehen der Bundeswehr 
mussten bereits 3.100 Soldaten und Soldatinnen ihr 
Leben lassen. Spitzenberger spricht die Auslandsein-
sätze deutscher Soldaten in den Krisenregionen  Hin-
dukusch und Afghanistan an und stellt die Bedeutung 
für den Weltfrieden heraus. Für diese Friedenssiche-
rung verdienen unsere Soldaten Anerkennung und 
Wertschätzung. Vor allem unsere Politiker sollten 
vereint  hinter diesen Einsätzen stehen, damit auch 
wir unseren Beitrag für den Weltfrieden leisten. Mit 
dem abschließenden Rat,  über die gesprochenen  
Worte noch einmal nach zu denken, legte er in dank-
barer Erinnerung an die gefallenen und vermissten 
Kameraden einen Kranz am Kriegerdenkmal nieder. 
Im Gleichschritt und mit Marschmusik entfernten 
sich die gemeindlichen Vereine von der Gedenkstät-
te. 
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Gartenbauverein Neuschönau 
 
 

Einladung 
 
 

Unsere Weihnachtsfeier 
findet dieses Jahr wieder im 

Gasthof Euler statt.  
 

Samstag, den 12.12.2009 
Beginn: 19.30 Uhr 

 

Alle Mitglieder mit Partner sind herzlich 
eingeladen. 

 

Vielleich hat jemand schon Plätzchen geba-
cken und  könnte  eine kleine Kostprobe 
mitbringen. 
 

         Die Vorstandschaft    
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

             
 Weihnachtsbäume 

(Nordmannstannen) 
 

aus eigenen  
biologischen Anbau 

 

ab Dezember täglich zu verkaufen. 
 

Telefon 08558/1760 oder 0151/12133203 
Josef Wittensöllner 

Hangweg 8 
94556 Neuschönau 
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Koishüttl er Christkindl markt 
vom 18. bis 20.12.2009 

 

In der Zeit von Freitag, den 18.12.2009 bis einschließlich Sonntag, den 20.12.2009  
findet der �Ä�.�R�Ls�K�•�W�W�O�H�U���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G�O�P�D�U�N�W�³��statt.  
Für das leibliche Wohl wird wie immer bestens gesorgt. 
Mit dem nachstehenden Programm möchten wir unsere Kinder, sowie die Gemeinde-
bürger und Feriengäste auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Programm 
 

Freitag, 18.12.2009  
 

18:00 Beginn des Koishüttler Christkindlmarktes  
19:00 Eröffnungsansprache von Bgm. Heinz Wolf 
               Musikalische Umrahmung: Blaskapelle Neuschönau 
               anschließend vorweihnachtliche Musik  

Samstag, 19.12.2009  
 

15:00 Beginn Christkindlmarkt 
16:30 �$�E�H�Q�G�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���J�H�V�W�D�O�W�H�W���Y�R�Q���G�H�Q���Ä�:�R�O�I�V�W�H�L�Q�H�U������  
               Jagdhorn �E�O�l�V�H�U�Q�³ 
 anschließend weihnachtliche Jagdhornklänge 
18:00 Weihnachtliches mit Stefan und seinem Pferd Django  
19:00 �Ä�'�D�V���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G���V�F�K�L�F�N�W���H�L�Q�H�Q���(�Q�J�H�O�³ mit einem kleinen 
 Geschenk für jedes Kind 

 

Sonntag, 20.12.2009  
 

  9:00 Gottesdienst zum 4. Advent 
15:00 Beginn Christkindlmarkt 
15:00 Krippenspiel des Neuschönauer Kindergartens 
16:00 �Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���:�D�O�G�Z�H�L�K�Q�D�F�K�W�³���P�L�W���|�U�W�O�L�F�K�H�Q���&�Kören  

in der Pfarrkirche 
19:00 Auflösung des Weihnachtsrätsels 

Christbaumverkauf  
 

Christbäume verkauft Josef Wittensöllner, Hangweg 8, 94556 Neuschönau, 
Tel. 08558/1760 

Weihnachtsrätsel  
 

�:�L�H���Y�L�H�O�H���.�L�O�R�J�U�D�P�P���Z�L�H�J�W���G�L�H���Q�H�X���J�H�V�W�D�O�W�H�W�H���Ä�+�O�����)�D�P�L�O�L�H�³���L�Q���G�H�U���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�H�U���:�H�Lh-
�Q�D�F�K�W�V�N�U�L�S�S�H���D�P���Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G�O�P�D�U�N�W�³�� 
Es gibt wieder tolle Preise zu gewinnen. 
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Jahrgang 1949 traf sich zum 4. Klassentreffen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l. Schreib Josef, Simmet Helga (geb. Eberl), Schreiner Paul, Mattern Johanna (geb. Baier), Zarham Rose-
marie (geb. Oswald), Biebl Franz, Vogl Werner, Wolf Heinz, Krammer Christa (geb. Wagner), Wolf Josef, 
Heyn Annemarie (geb. Stadler), Höhn Renate (geb. Herzberger), Okolowitz Marianne (geb. Lender), Lindner 
Edith (geb. Burghart), Fritsch Theresa (geb. Baier) 

 

 
Nach 5 Jahren traf sich am 10. Oktober 2009 der Jahrgang 1949 

zu seinen traditionellem Klassentreffen. 
 

Diesmal standen gleich zwei Highlights auf dem Programm. 

�%�H�L�� �H�L�Q�H�P�� �6�H�N�W�H�P�S�I�D�Q�J�� �L�P�� �Ä�D�O�W�H�Q�� �6�F�K�X�O�K�D�X�V�³�� �N�R�Q�Q�W�H�Q�� �G�L�H�� �,�Q�L�W�L�D�W�R�U�H�Q�� �&�K�U�L�V�W�D�� �.�U�D�P�P�H�U�� �X�Q�G�� �:�H�U�Q�H�U�� �9�R�J�O��
fast vollzählig die ehemaligen Mitschülerinnen und Mitschüler aus nah und fern begrüßen. 
 
Nach einer Gedenkminute für unsere verstorbenen Mitschüler, stellte der 1. Bürgermeister und Mitschüler 
Heinz Wolf  in einer kurzen Ansprache die Gemeinde vor. Der erste Höhepunkt war der Besuch im Atelier 
des Ehrenbürgers der Gemeinde Neuschönau, Heinz Theuerjahr, in Waldhäuser. Dessen Sohn Hans-Georg 
hielt einen sehr kurzweiligen Vortrag über das Leben und Wirken seines Vaters. An dieser Stelle nochmals 
herzlichen Dank an Herrn Theuerjahr.  
 
Nach einer Kaffeepause im Gasthaus Braumandl in Waldhäuser, ging es zum nächsten Höhepunkt, dem neu 
errichteten Baumwipfelpfad. Trotz des nebligen Wetters machten sich alle Teilnehmer auf den schwindeler-
regenden  1,3 km langen Weg zur Plattform. Alle waren hingerissen von dem gigantischen Bauwerk. 
 
Beim gemeinsamen Abendessen in �G�H�U���Ä�+�R�F�K�I�H�O�G�C�V�W�X�Em�³�����Z�X�U�G�H�Q���E�L�V���V�S�l�W�����L�Q���G�L�H���1�D�F�K�W���]�D�K�O�U�H�L�F�K�H���(�U�L�Q�Qe-
rungen ausgetauscht und gingen mit dem Versprechen auseinander, sich in 5 Jahren wieder zu treffen. 
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Integration bei uns im Kindergarten  
 
In unserem Kindergarten gibt es seit September 09 
eine Integrationsgruppe mit einem körperbehinderten 
Kind. Als Voraussetzung dafür wurde in dieser 
Gruppe eine zusätzliche Fachkraft (Erzieherin) ein-
gestellt. 
 
David leidet an "Osteogenesis imperfecta", um-
gangssprachlich Glasknochen.  
 
Im Kindergarten bedeutet das besondere Rücksich-
tnahme und vorsichtigen Umgang im Spiel mit die-
sem Kind. Anfangs hatten die Kinder viele Fragen an 
ihn - Warum und weshalb kannst du dieses und jenes 
nicht? - und erklärten sich teilweise gegenseitig die 
Gründe!  
 
Mittlerweile ist er voll in die Gruppe integriert, seine 
Behinderung akzeptiert und  er nimmt an allen Grup-
penaktivitäten teil. 
  
Sowohl das körperbehinderte Kind, als auch alle 
anderen Kinder profitieren von dieser Situation. Der 
Entwicklung von Vorurteilen und sozialer Ausgren-
zung wird entgegengewirkt. Hilfsbereitschaft, Res-
pekt voreinander und Rücksichtnahme wird geweckt. 
Die Individualität und Einzigartigkeit jedes einzelnen 
wird wahrgenommen und respektiert und als Chance 
gesehen voneinander zu lernen. 
 
Besuch unserer Kindergartenkinder in der 
Falknerei Kubitscheck 
 
Auf Einladung des Kindergartenvaters Heiner Kubit-
scheck durften wir an zwei Freitagen die Falknerei 
besichtigen. Bei den Flugvorführungen eines Weiß-
kopfseeadlers, dessen Flügelspannweite 230cm bet-
rug, konnten wir die Pracht und Anmut dieser tollen 
Tiere bewundern. Herr Kubitscheck erzählte uns von 
den Gewohnheiten und Fähigkeiten seiner Vögel. Er 
zeigte uns noch verschiedene Falken und einen Step-
penadler. Im Anschluss daran konnten wir noch die 
Hunde und die wunderschönen riesigen Hasen be-
wundern.  
 
An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich für 
die tollen Vorführungen und die tollen Erklärungen 
bei Herrn Kubitscheck bedanken. 
 

 
 
Besuch auf dem Baumwipfelpfad 
 
Durch ein spontanes und wetterabhängiges Angebot 
durch Herrn  Kammermeier uns eine Führung auf 
dem Baumwipfelpfad zu geben, hatten die Kindergar-
tenkinder die Möglichkeit, diese neue Attraktion in 
unserer Gemeinde zu bewundern. Herr Kammermeier   
zeigte uns  die verschiedenen Stationen und Mög-
lichkeiten, die es zu entdecken und erkunden gab.  
Wir möchten uns ganz herzlich bei ihm bedanken,  
dass  er uns  durch sein freiwilliges Engagement die 
Möglichkeit gab, den Baumwipfelpfad und das Bau-
mei auf neue Art und Weise kennen zu lernen.  
 
Elternabend zum Thema "Gesunde Ernäh-
rung"  
 
Zu einem sehr interessanten Elternabend, der im 
Rahmen der Aktion "Tiger-Kids" von der AOK bei 
uns im Kindergarten durchgeführt wurde, konnten 
wir zahlreiche Eltern begrüßen.  
 
Frau Cornelia Hobelsberger Ernährungsberaterin bei 
der AOK lieferte uns an diesem Abend zahlreiche 
und wissenswerte Details über die Ernährung ganz 
besonders von Kindern.  
 
Sie erklärte den Ablauf und die Philosophie, die hin-
ter dem Projekt "Tiger-Kids" stecken.  
 
Wie sieht eine ausgewogene, gesunde Mahlzeit eines 
Kindes aus? Worauf sollte man bei Mengen, Inhalts-
stoffen und Zusammensetzung der Mahlzeiten acht-
en? Auf diese und zahlreiche weitere Fragen hatte 
Frau Hobelsberger an diesem Abend Antworten pa-
rat.  
 
Wie das Projekt bereits im Kindergarten umgesetzt 
wurde und vor allem, welche Getränke und Leckerei-
en den Kindern dabei angeboten werden, konnten die 
Eltern an diesem Abend selber probieren und von den 
Erzieherinnen erfahren.  
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Wir freuen uns über eine Spende 
 
Groß war die Freude unserer Kindergartenkinder 
über die Spende der Tankstelle Lentner in Schönan-
ger. Die Spende umfasste Kochschürzen für Kinder 
und weitere Materialien, die wir für unsere Kochtage 
auch im Rahmen der Aktion "Tiger-Kids" recht gut 
gebrauchen können. 
 
Vielen herzlichen Dank dafür!! 
 

 
 
Basteln für den Christkindlmarkt  
 
Auch in diesem Jahr beteiligen sich der Elternbeirat 
und das Kindergartenpersonal wieder am Koishüttler 
Christkindlmarkt mit einem Losstand. Damit auch 
diesmal wieder tolle Preise zu gewinnen sind, haben 
sich im Vorfeld, Frau Jutta Schreindl und Frau Karin 
Blöchinger wieder bereit erklärt, uns mit zahlreichen 
Ideen und Anregungen zu unterstützen. In diesem 
Sinne trafen sich am Montag den, 09.11.2009 zahl-
reiche interessierte Eltern, um für den Christkindl-
markt wieder schöne Preise zu fertigen.  
 
Vielen Dank an Jutta Schreindl und Karin Blöchinger 
für die vielen Ideen und an alle mitwirkenden El-
tern!! 
 

 
 

St. Martinsfeier in Neuschönau 
 
St. Martin, der als Soldat seinen Rittermantel mit 
dem armen Bettler geteilt hat,  war für die Menschen 
wie ein Licht in Dunkler Nacht. Viele bunte strahlen-
de Lichter erhellten auch am 11.11.2009 die Nacht in 
Neuschönau. Zahlreiche Kinder und ihre Eltern hat-
ten ihre Laternen mitgebracht um auf dem Rathaus-
platz das Martinsfest zu feiern. Begleitet von ver-
schiedenen Martinsliedern besuchte uns der Hl. Mar-
tin auf seinem Pferd. Er zeigte uns in einem Rollen-
spiel, wie sich die Geschichte vor langer Zeit zuget-
ragen hat. Angeführt vom St. Martin zogen wir dann 
singend mit unseren Laternen durch das Dorf, bevor 
wir uns um das große Martinsfeuer versammelten. 
Dort zeigten uns dann die Kinder vom Kindergarten 
mit ihren Laternen einen stimmungsvollen Lichter-
tanz, bevor sich die Kinder über die leckeren Mar-
tinshörnchen freuen konnten.  
 
Wir möchten uns bei Corinna Kubitscheck  und ihrer 
Mutter recht herzlich bedanken, die auch dieses Jahr 
wieder für uns die Rolle des St. Martin übernahmen, 
bei der Gemeinde Neuschönau und dem Bauhofleiter 
Lothar Vogl, der uns das hell erleuchtende Martins-
feuer aufstellte und bei Martin Gottal, der die Be-
schallung des Rathausplatzes übernahm. Unser Dank 
gilt auch unserer Feuerwehr, die für uns den Verkehr 
regelte und auf unsere Sicherheit achtete und an un-
seren Elternbeirat der für die Bewirtung während der 
Martinsfeier sorgte.  
 
Anstehende Aktionen  
 
- Der Kindergarten beteiligt sich auch in diesem Jahr 
wieder an der Päckchen-Aktion für Rumänien und 
sammelt bis zum 03.12.2009 schön verpackte Ge-
schenke.  
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WAHLERGEBNISSE   
Klassenelternspecher und deren  

Stellvertreter/Elternbeirat  
im Schuljahr  2009/2010 

 
Klasse 1a: Horst Burghart 1. Vorsitzender 
 Klaus Fuchs 
 
Klasse 1b: Heike Felgentreu  2. Vorsitzende 
 Christian Schadenfroh 
 
Klasse 2a: Susanne Schreiner  Schriftführerin  
 Rosmarie Simmet 
 
Klasse 2b: Astrid Schwarz 
 Bettina Blab 
 
Klasse 3a: Bianca Gibis 
 Gisela Schopf 
 
Klasse 3b: Tanja Wölfl 
 Sabine Hobelsberger 
 
Klasse 4a: Susanne Wegerbauer Kassiererin 
 Bernd Schneider 
 
Klasse 4b: Stefanie Sitzberger 
 Tanja Schropp 
 

 
 
vorne von links: Heike Felgentreu, Tanja Wölfl, Su-
sanne Schreiner 
 
hinten von links: Bianca Gibis, Susanne Wegerbauer, 
Stefanie Sitzberger, Horst Burghart 
 
Aus beruflichen Gründen fehlt Astrid Schwarz.  
 

ERGEBNISSE DES CROSSLAUFS VOM  
23. OKTOBER 2009 
 

Kl. 1a Knaben  1. Philipp Driendl 
   2. Nico Fuchs 
   3. Maximilian Stadler 
 Mädchen 1. Emily Schwarz 
   2. Amelie Ranzinger 
   3. Claudia Gaisbauer 
 
Kl. 1 b Knaben  1. Philipp Domani 
   2. Andreas Schrönghamer 
   3. Michael Schrönghamer 
 Mädchen 1. Celina Felgentreu 
   2. Francesca de Pascalis 
   3. Anna Stockinger 
 

Kl. 2a  Knaben  1. Jonas Wölfl 
   2. Maximilian Heyn 
   3. Moritz Wernsdorfer 
 Mädchen 1. Natalie Jobst 
   1. Johanna Schreiner 
   3. Annika Stöger 
 

Kl. 2b Knaben  1. Marcel Schwankl 
   2. Simon Müller 
   3. Leon Meininger 
 Mädchen 1. Susann Schulze 
   2. Lea Eichinger 
   3. Franziska Aufschläger 
 

Kl. 3a Knaben  1. Daniel Schopf 
   2. Marvin Redent 
   3. Lukas Weitl 
 Mädchen 1. Franziska Buchecker 
   2. Kristina Gibis 
   3. Alia Kubitscheck 
 

Kl. 3b  Knaben  1. Noah Heurich 
   2. Johannes Melch 
   3. Max Schadenfroh 
 Mädchen 1. Sophie Pleintinger 
   2. Elena Meininger 
   3. Lisa-Marie Wölfl 
 

Kl. 4a Knaben  1. Johannes Lender 
   2. Johannes Eichinger 
   3. Sebastian Wegerbauer 
 Mädchen 1. Katja Schreindl 
   2. Katharina Stiegler 
   3. Rebecca Heyn 
 

Kl. 4b Knaben  1. Kevin Kesten 
   2. Tony Redent 
   3. Martin Schropp 
 
 Mädchen 1. Julia Halfar 
   2. Vanessa Praml 
   3. Andrea Höcker 
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SCHULMEISTERIN: 
KATJA SCHREINDL, Klasse 4a,  
2:26 Min. 
 
SCHUMEISTER: 
KEVIN KESTEN, Klasse 4b,  
2:08 Min.  
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beachten Sie den 
Redaktionsschluss 
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BACKTAG IM FREILICHTMUSEUM 
FINSTERAU  

 
 

Im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts fuhren 
unsere 4. Klassen am 15.10.09 nach Finsterau ins 
Freilichtmuseum. 
Im Tanzerhof erklärte uns Frau Sammer, wie früher 
Getreide geerntet, gelagert und verarbeitet wurde. Sie 
informierte die Kinder über die wichtigsten Nährstof-
fe, Vitamine und Mineralien und wies darauf hin, 
immer sorgfältig mit Brot umzugehen.  
 

 
 

Und dann ging es ans Brot- und Brötchenbacken. 
Zuerst müssen die Zutaten vermischt und  der Teig 
kräftig gerührt und geknetet werden.  
 

 

Nach dem Formen und Verzieren wurden die Brote 
bei großer Hitze im Holzbackofen gebacken. 

 

 
 
Während den Kindern schon der Duft des Brotes in 
die Nase stieg, informierte Frau Sammer noch über 
verschiedene Getreidesorten aus anderen Ländern, 
wie Reis, Hirse, Amaranth usw. und deren Gesund-
heitswert.  
 
 
 
Stolz präsentiert Jan Apfelbacher das Ergebnis seiner 
Backkünste.  
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Tourismusaward Baye-
rischer Wald geht an die 
Bärenregion! 
Eine ganz besondere Auszeich-
nung konnten Bürgermeister 
Heinz Wolf und Tourismus-
büroleiter Daniel Eder bei Joska 
Kristall in Bodenmais entge-
gennehmen: Im Rahmen einer großen Gala wurde die 
�$�N�W�L�R�Q�� �Ä�'�D�� �L�V�W�� �G�H�U�� �%�l�U�� �O�R�V�³���� �G�L�H�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�U��
Stadt Grafenau initiiert wurde, mit dem erstmals vom 
Tourismusverband Ostbayern au�V�J�H�O�R�E�W�H�Q�� �Ä�7�R�X�U�L�V-
�P�X�V���$�Z�D�U�G���%�D�\�H�U�L�V�F�K�H�U���:�D�O�G�³���D�X�V�J�H�]�H�L�F�K�Q�H�W���� 
Das Angebot wurde in der Kategorie �Ä�,�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�V�W�H�V��
�)�D�P�L�O�L�H�Q�D�Q�J�H�E�R�W�³��für die besonders kreative Form 
der Gästeansprache und die besonderen Angebote für 
familienfreundlichen Urlaub geehrt.  
In der �/�D�X�G�D�W�L�R���K�L�H�‰���H�V�����ÄDas umfassende themenbe-
zogene und zielgruppenorientierte Programm des 
"Großen Bärentreffens" zeigt, wie erfolgreich eine 
kreative Form der Gästeansprache wirken kann. Der 
hohe Anspruch der Kinderland-Klassifizierung und 
die erfolgreiche �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���V�L�Q�G���Y�R�U�E�L�O�G�O�L�F�K���³ 
Da die anderen Nominierungen besonders stark war-
en, ist der Tourismusaward eine besonders hohe Aus-
zeichnung für dieses Angebot der Bärenregion am 
Nationalpark. 
Unter anderem waren Hans-Jürgen Buchner, besser 
bekannt als �ÄHaindling�³, der Starfernsehkoch Johann 
Lafer und der Ex-Rallyweltmeister Walter Röhrl 
Gäste und Laudatoren dieses glanzvollen Abends.  
Neben dem Glaspokal ist der Tourismusaward mit 
einem Marktingpaket dotiert.  
 
�'�H�Q�� �Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�H�U�³�� �(�U�I�R�O�J�� �N�R�P�S�O�H�W�W�� �P�D�F�K�W�H�� �G�L�H��
Erlebnis Akademie AG, die mit dem Baum-
�Z�L�S�I�H�O�S�I�D�G�� �L�Q�� �G�H�U�� �.�D�W�H�J�R�U�L�H�� �Ä�,�Q�Q�R�Y�D�W�L�Y�V�W�H�V�� �$�N�W�L�Y�Dn-
�J�H�E�R�W�³���S�U�l�P�L�H�U�W���Z�X�U�G�H�� 

 
 
Bildunterschrift: Regierungspräsident Heinz Grund-
wald, Grafenaus BGM Helmuth Peter, Moderatorin 
Sabine Krisp, BGM Heinz Wolf und Laudator Urlich 
N. Brandl 

 

Am Mittwoch, 02.12. 
findet ab 
19.30 Uhr 

eine  
Vermieterversammlung 
im Bürgersaal im Rathaus  

statt. 
 

Neben dem allgemeinen Bericht des Tourismusbü-
ros wird es hauptsächlich um die geplante Einfüh-
rung des neuen elektronischen Gästekartesystems 
gehen. Hierzu wir die Fa. Reif Systemtechnik die-
ses System vorstellen.  
Alle Vermieter sind hierzu recht herzlich eingela-
den.  
Das Tourismusbüro freut sich auf zahlreiche Teil-
nahme. 
 

 
Öffnungszeiten des Tourismusbüros 

und der Bücherei 
 

Bis 13. Dezember 2009: 
Montag bis Freitag  

von 08.30 bis 12.00 Uhr 
 

Ab 14. Dezember 2009: 
Montag bis Donnerstag: 

08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
Freitag: 

08.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr 
Sonntag: 

10.00 �± 11.00 Uhr 
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Veranstaltungen Dezember 2009 
 

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 

täglich 
Führung auf dem Baumwipfelpfad, 14:30-16:00, 
Kasse Baumwipfelpfad, P1 am NP-Info-Zentrum: 
Mit einem Waldführer erkunden Sie das Leben in 
den Baumkronen entlang des Baumwipfelpfades.   
Kosten 3,00 EUR zzgl. Eintritt (Erw. 8,00 EUR; 
Kinder 6-17J. 6,00 EUR; Familienticket (2Erw. und 
2 eigene Kinder 19,00 EUR jed. weit. Kind 2,00 
EUR)  Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kin-
derwagen zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es 
stehen jedoch Warteboxen am Hans-Eisenmann-
Haus bereit, samstags und sonntags muss mit War-
tezeiten gerechnet werden!   Bei schlechter Witte-
rung (Gewitter, Hagel, Sturm und Eis) muss der 
Baumwipfelpfad geschlossen werden.  Ganzjährig 
geöffnet, Dauer ca. 2 Std. Infos: Tourismusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558-960328 oder Führungsser-
vice Tel. 0700-00776655. 
Jeden Montag 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Veranstalter: Sportverein Neuschönau-
Sparte Ski, Leitung Ingrid Moosbauer 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro: Herbe Schönheit, pa-
radiesisch unberührt und voller Geschichte, das ist 
"Sumava" - der rauschende Böhmerwald. Entlang 
des Moldaustausees kommen Sie nach Krumau 
(Unesco-Welterbe). Nach der Mittagspause fahren 
Sie weiter nach Budweis, bekannter Sitz der be-
�U�•�K�P�W�H�Q�� �%�U�D�X�H�U�H�L���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼����
�.�L�Q�G�H�U�� �����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� �����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G��
�����������¼���� 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus- 
büro: Besichtigung vieler Sehenswürdigkeiten mit 
Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit zur freien Ver-
�I�•�J�X�Q�J���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U��
�����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� �����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� �����������¼����
inkl. Bordfrühstück u. Stadtführung.  
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 16:00-
17:30, Treffpunkt Alter Sportplatz: Für Geübte! 
Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke bitte mit-
�E�U�L�Q�J�H�Q���R�G�H�U���$�X�V�O�H�L�K�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������������¼���������� 
Jeden 1. Mittwoch im Monat   
Nordic-Walking-Abzeichen, 19:00-21:00, Natur-
Sport-Zentrum Rosenau: Neu im Programm der 

drei Natur-Sport-Gemeinden ist das Ablegen des 
Nordic-Walking-Abzeichens des Deutschen Leicht-
�D�W�K�O�H�W�L�N�Y�H�U�E�D�Q�G�H�V���� �� �.�R�V�W�H�Q���� ���������� �¼�� �3�H�U�V�R�Q���� �$�Q�P�Hl-
dung Tourismusbüro Tel. 08558-960328.  Für 
Gruppen sind Sondertermine a.A. möglich. 
Jeden Mittwoch 
Skigymnastik "Fit in den Winter" des SV Neu-
schönau, 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-
Theuerjahr-Schule: Unter der Leitung von Ingrid 
Moosbauer und Bruno Schwarz 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt und Anmeldung Tourismusbüro: Unter 
Anleitung eines Nordic-Walking-Trainers. Kos-
�W�H�Q���3���������¼�����$�X�V�O�H�L�K�H���6�W�|�F�N�H���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�������¼���� 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, An- 
meldung und Zustieg Tourismusbüro: Tagesfahrt 
mit Besichtigung einer Glashütte, dem Großen Ar-
ber mit Arbersee und einer Original Bayerwald-
Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: Erw. 17,- �¼����
Kinder 9,- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� �¼��
24,00;  
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Zustieg 
Rathaus Neuschönau: Drei Flüsse fließen hier an 
einer Stelle zusammen: Donau, Inn und Ilz. Mit 
Besichtigung von Veste Oberhaus (Burg aus dem 
Mittelalter) und Dom mit größter Domorgel der 
Welt. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung. Preis 
für Familie 41,-�¼�����(�U�Z����������- �¼�����.�L�Q�G�H�U��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G�������������¼���� 

 
Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bit-
ten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bei 
Kindern Kinderreisepass mitzuführen! 
 

Einmalige Veranstaltungen: 
 

02.12.2009, Mittwoch 
Advents-Winterfahrt des Frauenbundes , 07:00-
20:00, Rathausplatz Neuschönau: Besichtigung der 
Lebkuchenfabrik Kastner in Bad Leonfelden (es 
können auch Lebkuchen gekauft werden), anschl.  
Weiterfahrt zu den Adler Moden nach Ansfelden. 
Der Kinderchor der Musikschule Leonding stimmt 
Sie mit Liedern und Gedichten auf die Weihnachts-
zeit ein. Anmeldung bis 13.11. Tel. 08558/1020 
(Fr.Lippl) o. nach 18.00 Uhr Tel. 05887/1006. 
03.12.2009, Donnerstag 
Altenclub , 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau 
Vollmond-Walking, 19:00-20:30, St. Oswald-
Riedlhütte: Teilnehmen können geübte Walker ge-
nauso wie NW-Anfänger und Kinder. Anschl. Mög-
lichkeit zur Einkehr. Anmeldung im Touris-
musbüro Neuschönau bis spät. 03.12.., 11 Uhr, Tel. 
08558/9603-28.  Die Wanderung ist kostenlos, Stö-
cke können gegen Gebühr geliehen werden.  Bitte 
Stirnlampen mitbringen! 
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04.12.2009, Freitag 
Weihnachtsfeier des DSKB, 20:00-24:00, Gast-
hof Zur Post: Alle Mitglieder mit Partner sind recht 
herzlich zu unserem stimmungsvollem Jahresab-
schluß mit musikalischer Umrahmung eingeladen. 
Weihnachtsfeier Musikverein, 20:00-24:00, 
Landgasthof Euler: Alle aktiven und passiven Mitg-
lieder sind recht herzlich eingeladen. 
05.12.2009, Samstag 
Nikolausfeier Heimatverein d'Koishütter, 19:00-
24:00, Koishüttler Hof: Sämtliche Mitglieder sind 
herzlich eingeladen. 
06.12.2009, Sonntag 
Seniorennachmittag , 13:00-17:00, Bürgersaal: 
Die Rotkreuzgemeinschaft lädt alle älteren Mit-
glieder der Gemeinde Neuschönau zu einem Se-
niorennachmittag ein. Um 13.00 Uhr Hl. Messe in 
der Pfarrkirche Neuschönau, anschl. gemütliches 
Beisammensein im Bürgersaal des Rathauses. Auf 
Wunsch Fahrdienst.  
07.12.2009, Montag 
Badeausflug in die Therme Griesbach, 12:45-
19:30, Abfahrt Neuschönau Rathaus: Alle Interes-
sierten sind herzlich zur Mitfahrt eingeladen.  An-
meldung bei Frau Rothkopf Tel. 08558/767 (Frau-
enbund Neuschönau)  Fahrtkosten max. 1���������� �¼����
�(�L�Q�W�U�L�W�W���L�Q���G�L�H���7�K�H�U�P�H���*�U�L�H�V�E�D�F�K���F�D���������¼���� 
10.12.2009, Donnerstag 
Weihnachtsfeier des Frauenbundes, 16:30-19:30, 
Koishüttler Hof: Feierliche Adventsfeier. Alle 
Mitglieder des Frauenbundes und des Altenclubs 
sind herzlichst eingeladen. Um 16.30 Uhr Gottes-
dienst mit Rorate für die verstorbenen Mit-glieder. 
Anschl. gemütliches  Beisammensein. Sollte je-
mand keine Fahrgelegenheit haben, bitte vor der 
Kirche warten. 
Wann sind unsere Auerhühner gestresst? Neue 
Erkenntnisse mit neuen Methoden, 19:00-21:00, 
Waldgeschichtliches Museum, St. Oswald: Immer 
donnerstags informiert der Nationalpark Bayer. 
Wald zum Thema "Tierisch wild". Die Veranstal-
tung ist öffentlich, freier Eintritt. Es referiert Dr. 
Dominik Thiel. 
12.12.2009, Samstag 
Weihnachtsfeier des VdK, 13:00-17:00, Land-
gasthof Euler: Weihnachtsfeier des VdK-Ortsver-
bandes mit einem gemeinsamen Essen. Anschl. 
Jahresrückblick, Ansprachen und Ehrungen. 
Weihnachtsfeier des EC-Altschönau, 19:00-
22:30, Landhotel Moorhof: Weihnachtsfeier des 
EC-Club Altschönau 
Weihnachtsfeier des Gartenbauvereins, 19:30-
24:00, Landgasthof Euler: Alle Mitglieder mit Part-
ner sind herzlich eingeladen. Vielleicht hat schon 
jemand Plätzchen gebacken und könnte ein kleine 
Kostprobe mitbringen. 
13.12.2009, Sonntag 
Bürgerversammlung, 10:00-12:00, Bürgersaal, 

Bürgerversammlung im Bürgersaal des Rathauses 
Neuschönau (nach dem Gottesdienst) . 
17.12.2009, Donnerstag 
Altenclub , 13:00-17:30, Pfarrheim Neuschönau, 
Weihnachtsfeier des Altenclub im Pfarrheim und ab 
16.30 Gottesdienst in der Pfarrkirche.   
Große Pflanzenfresser in großflächigen Bewei-
dungssystemen - Erfahrungen des Niederlanden, 
19:00-21:00, Waldgeschichtliches Museum, St. 
Oswald: Immer donnerstags informiert der Natio-
nalpark Bayer. Wald zum Thema "Tierisch wild". 
Die Veranstaltung ist öffentlich, freier Eintritt. Es 
referiert Dr. Frans Vera 
18.12.2009, Freitag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 18:00-22:00, Ra-
thausplatz: 18.00 Uhr Beginn, um 19.00 Uhr Eröff-
nungsansprache von Bgm. Heinz Wolf;   musikali-
sche Umrahmung mit der  Blaskapelle Neuschönau, 
anschl. vorweihnachtliche Musik. 
19.12.2009, Samstag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 15:00-22:00, Ra-
thausplatz: Stimmungsvoller Christkindlmarkt auf 
dem Rathausplatz in Neuschönau.  Um 15.00 Uhr 
öffnet der Christkindlmarkt seine Pforten; um 16.30 
Uhr Abendgottesdienst gestaltet mit den   "Wolf-
steiner Jagdhornbläsern" anschl. weihnachtliche 
Jagdhornklänge auf dem Rathausplatz.  Um 18.00 
Uhr gibt es Weihnachtliches mit Stefan und seinem 
Pferd Django.  Um 19.00 Uhr schickt das Christ-
kind einen Engel mit einem kleinen Geschenk für 
jedes Kind.   
Weihnachtsfeier der FFW Schönanger, 19:30-
���������������Ä�+�R�F�K�I�H�O�G�V�W�X�E�P�³�� 
20.12.2009, Sonntag 
Koishüttler Christkindlmarkt, 15:00-22:00, Ra-
thausplatz: Um15.O0 Uhr Beginn des Christ-
kindlmarktes anschl. führt der Neuschönauer Kin-
dergarten ein Krippenspiel  auf.  Ab 16.00 Uhr 
"Koishüttler Waldweihnacht" mit den örtlichen 
Chören in der Pfarrkirche.  Um 19.00 Uhr: Auflö-
sung des Weihnachtsrätsels: Wie viele Kilogramm 
wiegt die neu gestaltete "Heilige Familie"  in der 
Neuschönauer Weihnachtskrippe am Koishüttler 
Christkindlmarkt"? Es gibt wieder tolle Preise zu 
gewinnen.     
Adventssingen, 16:00-18:00, Pfarrkirche Neu-
schönau: Koishüttler Waldweihnacht mit der Fami-
lienmusik Wolf aus Klingenbrunn, der Blaskapelle 
Neuschönau, der Hausmusik Alexandra und Lothar, 
der Stubnmusi des Heimatvereins, dem Frauen- und 
dem Männerchor Neuschönau.  Sprecher: Robert 
Halser.   
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Ein verlorener Tag? 
 
Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Nach den teils trüben Novembertagen, die unser Gemüt 
bedrücken und unsere Stimmung vermiesen, hat nun die 
heimelige Zeit des ADVENTS begonnen. 

 
Der römische Kaiser Titus (+ 81 n. Chr.) klagte einmal an 
einem Abend, wie der Geschichtsschreiber Sueton berich-
tet, einem Freund: "Heute habe ich den ganzen Tag kei-
nem Menschen eine Gunst erweisen können. Dies war 
ein verlorener Tag." Wer kennt dieses Gefühl nicht, dass 
einem am Abend eines Tages ergreift und man sich fragt: 
"Was habe ich heute erreicht? Was ist heute geschehen? 

 
Es ist niederschmetternd, wenn sich beim Rückblick auf 
den vergangenen Tag am Abend kein positiver Gedanke, 
keine erfreuliche Erinnerung einstellt. Es ist sozusagen 
alles daneben gegangen.  Im Betrieb, im Geschäft, bei der 
Arbeit nichts als Ärger, zu Hause kein gutes Wort, nur ein 
neuer Verdruss, Frust auf ganzer Linie. Ein verlorener 
Tag! Könnte aber auch daran liegen, dass man das Gute, 
das dieser  Tag brachte, vor lauter Pechgedanken und 
Selbstmitleid  gar nicht wahrnehmen konnte. Man darf den 
Ärger in sich nicht pflegen. Man muss versuchen, Dinge, 
die einen aufregen, auf ein vernünftiges Maß zurückzu-
schrauben. Ist es wirklich so wichtig, dass ich mich darü-
ber ärgere oder aufrege? Bei genauerem Hinsehen wird 
man das bezweifeln dürfen. 

 
Kaiser Titus beklagt einen verlorenen Tag, weil er nie-
mandem einen Gefallen erweisen konnte. Sind wir da nicht 
in einer weitaus besseren Ausgangslage? Wir können mit 
viel geringeren Mitteln anderen eine Freude bereiten: 

 
* ein Lächeln, das wir verschenken 
* ein gutes, freundliches Wort, das wir einem sagen 
* ein Händedruck 
* eine Höflichkeit 
* eine Hilfeleistung 
* eine Hilfestellung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Die Japaner haben recht: "Jedes Lächeln, das du aussendet, 
kehrt zu dir zurück." 
Und selbst, wenn uns das alles nicht gelingen sollte, dürfen 
wir nicht von einem verlorenen Tag reden; denn irgend  
eine Kleinigkeit hat uns, ohne dass es uns bewusst war, 
Mut zum Leben gegeben: 
 
* eine Melodie im Radio 
* ein strahlendes Kindergesicht 
* eine unverhoffte Anerkennung 
* ein paar Blumen am Wegesrand 
 
Können wir da noch behaupten: das war ein verlorener 
Tag - auch wenn andere uns die Zeit gestohlen haben, auch 
wenn wir in endlosen Sitzungen die immer gleichen Ar-
gumente und Phrasen, wo nach dem Motto: Es ist schon 
alles gesagt worden, aber noch nicht von jedem! Auch 
wenn wir unfähig waren, etwas Vernünftiges zu tun? 
 
Von Königin Bianca von Kastilien wird erzählt, dass sie 
täglich die hl. Messe besucht. Als ihr der Premierminister 
deshalb Vorhaltungen machte, gab ihm die Königin zur 
Antwort: "Das ist die einzige Stunde des Tages, von der 
ich ganz sicher bin, dass es keine vergeudete Zeit ist."  
Diese tatkräftige Frau hat begriffen, dass Zeit, die wir Gott 
schenken, keine verlorene Zeit ist. 
Ein Tag 
* an dem man gebetet hat 
* an dem man die hl. Messe besucht und  gläubig mitge - 
    feiert hat 
kann deshalb kein verlorener Tag sein. Die Kirchgänger, 
die Rosenkranzbeter und alle, die immer wieder ver-
trauensvoll ein Stoßgebet zum Himmel schicken, begrei-
fen, dass jeder Tag eine Geschenk Gottes ist. Ganz gleich, 
was er gebracht hat, es war kein verlorener Tag, sondern 
ein Tag, der uns mit jedem Augenblick Gott und der 
Ewigkeit näher brachte. Und allein, darauf kommt es im 
Leben an. Sorgen wir dafür, dass der ADVENT keine 
verlorene Zeit wird! Stellen wir Ärger und Verdruss in 
diesen 4 Wochen vor Weihnachten zurück. Vielleicht kann 
uns Theodor Fontane dabei mit seinen Versen helfen: 
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 Was die Zeit dir sagt 
  

Überlass es der Zeit. 
 Erscheint dir etwas unerhört, 
 bist du tiefsten Herzens empört,  
 bäume nicht auf, 
 versuch's nicht im Streit,  
 berühr es nicht, 
 überlass es der Zeit. 
 Am ersten Tag wirst du 
 feige dich schelten, 
 am zweiten lässt du  
 dein Schweigen schon gelten, 
 am dritten hast du's überwunden; 
 alles ist wichtig nur auf Stunden, 
 Ärger ist Zehrer und Lebensvergifter, 
 Zeit ist Balsam und Friedensstifter. 
 
 
Gesegneten ADVENT! 
  
 Eurer Pfarrer 
 

 
 

 
Gottesdienstordnung 

Neuschönau 
Dezember 2009 

 
01.12. Di hl.  Natalie 
 19.00 Rorate Emma Schreiner f. Ehemann z. 

Stbtg. 
 
02.12. Mi hl. Luzius 
  *7.00 Rorate Ernst u. Elvira Zarham f. 

Rosa Riedl 
 
03.12. Do hl. Franz-Xaver 
 17.00 Heilige Stunde 

19.00 Rorate Roswitha u. Günter Godl f. Va-
ter u. Schw.Vater - Fam. Rosa u. Erwin 
Friedl f. Eltern u. Großeltern 
 

04.12. Fr hl. Barbara 
8.00 Rorate Reinhold Rothkopf f. bds. Eltern 
- Ingrid Meier m. Kd. f. Ehemann, Vater u. 
Großvater z. Stbtg. 

   
05.12. Sa hl. Anno 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Armin u. Rudi Seidl f. Schwes-

ter u. Schwägerin Franziska Liebl - Gerhard 
Lender f. verst. Angehörige - Helmut u. Ca-
rolina Burghart f. Schw.Tochter Liane 
Burghart - Maria Eberl m. Kd. f. Ehemann u. 
Vater z. Gebtg. - Fam. Ludwig Stadler f. 
bds. Eltern - Anna Mandl f. Eltern u. verst. 
Verwandtschaft - Hermine Mandl f. Eltern 

 

06.12. So 2. Advent - hl. Nikolaus 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate Zenta 

Krupa  f. Schwester z. Stbtg. - Franz 
u. Rosa Schreiner f. bds. Eltern, Groß-
eltern, Schw.Sohn u. Neffen - Ma-
rianne Schreiner-Gierisch f. Vater u. 
Schw.Vater - Johanna Rothkopf f. 
Mutter Maria Breit z. Stbtg. 

 13.00 Rorate BRK Neuschönau f. verst. 
Mitglieder 

 
07.12. Mo hl. Ambrosius 
 8.00 Rorate Elisabeth Boxleitner m. Kd. f. 

Franziska Liebl 

08.12. Di Maria Empfängnis 
 19.00 Rorate Franziska Frisch f. Eltern, 

Schw.Eltern, Bruder u. Schwester 
09.12. Mi hl. Liborius Wagner 
 8.00 Rorate Michael u. Gertraud Schreiner f. 

bds. Eltern u. Brüder - Johanna Rothkopf f. 
Ehemann Ernst z. Gebtg. 

10.12. Do hl. Melchiades 
 16.30 Rorate des Frauenbundes Neuschönau 

u. anschl. Adventfeier - Anni Baierbeck f.  
Ehemann u. Eltern 

11.12. Fr hl. Damasus I. 
 8.00 Rorate Fam. Edeltraud Schreiner f. 

Schwager Erich Eider 
12.12. Sa hl. Johanna F. v. Chantal 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Zenta Krupa f. Ehemann - Da-

niel Stadler f. Eltern - Kreszenz Mandl f. 
Ehemann, Eltern u. Schw.Eltern - Alois u. 
Fini Schreiner f. bds. Eltern - Hermine Mandl 
f. Anna Lender - Franz  Schreiner f. Mutter 
Theres Schreiner z. Gebtg. - Georg Voggen-
reiter f. Eltern z. Gebtg. u. Schwester 

 

13.12. So 3. Advent 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

Josef u. Franziska Eder f. bds. Eltern u. Bru-
der - Geschwister Rothkopf f. Eltern - Fam. 
Erwin Weinberger f. verst. Angehörige - 
Fam. Maria Einwang f. Tante Annerl Grün-
zinger - Anna Ranzinger f. Ehemann, Vater 
u. Opa Erwin Ranzinger z. Stbtg. - Rosa 
Vogl f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

 13.00 Rorate zum Seniorentag des BRK 
 
14.12. Mo hl. Johannes vom Kreuz 
 8.00 Rorate Luise Fränkl f. Bruder Michael 

Stadler 
15.12. Di hl. Christiane 
 19.00 Rorate Fam. Franz Madl f. Mutter The-

res Madl 
16.12. Mi hl. Lazarus 
 8.00 Rorate Walter u. Micki 

Wolf f. Mutter u. Schw.Mutter 
 19.00 Bußandacht 
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17.12. Do hl. Lazarus 
 16.30 Rorate des Altenclubs Neuschönau f. 

verst. Mitglieder -  Anna Baier f. Bruder Mi-
chael Gaisbauer u. Schwager Fritz Lippl 

18.12. Fr hl. Gratian  
 8.00 Rorate Zenta Krupa f. Eltern u. Ge-

schwister - Gertrud Lentner f. Ehemann u. 
Vater z. Stbtg. 

 
19.12. Sa hl. Thea 
 16.00 Beichtgelegenheit 
 16.30 Rorate Bettina Schreiner f. Mutter u. 

Großmutter z. Gebtg. - Fam. Waltraud Mau-
rer f. Mutter Elfriede Hobelsberger z. 1. 
Stbtg. - Jutta u. Jutta Schreindl f. Luise 
Schreiner z. Gebtg. - Hermine Mandl m. Kd. 
f. Ehemann u. Vater - Max Halser f. Eltern u. 
Schwester 

 

20.12. So 4. Advent 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Rorate 

Fam. Johann Wittensöllner f. bds. Eltern, 
Schw.Sohn, Bruder u. Schwager - Erich Segl 
f. Vater z. Stbtg. 

 16.00 Adventssingen des Heimatvereins 
 
 
21.12. Mo hl. Richard 
 8.00 Rorate Maria Lienert f. Bruder Michael 

Stadler 
22.12. Di hl. Zeno, hl. Jutta 
 19.00 Rorate Mathilde Boxleitner f. Ehe-

mann u. Vater z. Gebtg. 

23.12. Mi hl. Johannes von Krakau 

 8.00 Rorate Anna Schreiner m. Kd. f. Erich 
Eider 

 
 

24.12. Mi Hl. Abend 
 15.00 Kindermette:  

Marianne Heyn m. Kd. f. 
Ehemann, Vater u. Opa z. 
Stbtg. - Fam. Ludwig 
Schreiner f. Bruder z. Gebtg. 

 22.00 Christmette: Fam. Helga u. Bernhard 
Haydn f. Sohn u. Bruder Wolfgang - Fam. 
Gertraud Schreiner f. Vater, Schw.Vater u. 
Opa - Johanna Rothkopf f. Ehemann Ernst u. 
Eltern Johann u. Maria Breit 

 

25.12. Do Weihnachten 
 9.00 Christamt Geschwister 

Rothkopf f. Eltern - Fam. 
Franz Rötzer f. Schwager 
Erich Eider - Fam. Marianne 
Wolf f. Mutter Theres Madl 

 

26.12. Fr hl. Stephanus 
 9.00 Christamt Daniel Stadler f. Großeltern - 

Fam. Herbert Schreiner f. Rosa Riedl 

27.12. So Fest der hl. Familie 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Anneliese 

Schreiner f. Vater - Christian, Tanja u. Sa-
muel Klein f. Vater, Schw.Vater u. Opa 

 
28.12. Mo Unschuldige Kinder 
 8.00 Messe Geschwister Löffelmann f. verst. 

Eltern - Anna Meininger zu Ehren d. Mutter-
gottes u. f. a.a. Seelen 

29.12. Di hl. Thomas Becket 
 19.00 Messe Geschwister Löffelmann f. 

Eltern u. Mutter z. Stbtg. - Anna Rötzer f. 
Schw.Sohn Erich Eider 

30.12. Mi hl. Lothar, Felix  
 8.00 Messe Martha Denk f. Schwägerin 

Rosa Riedl - Martin Wolf f. Oma Theres 
Madl 

 

31.12. Do Silvester- Jahres-
schluss 

 16.30 Jahresabschlussfeier  
 Amt Fam. Karl-Heinz 

Schreiner f. Vater, 
Schw.Vater u. Opa z. 
Stbtg. - Liane Euler f. Tante Franziska Liebl 
- Fam. Helga Wölfl f. Vater z. Stbtg. - Fam. 
Anton Schreiner f. Tochter u. bds. Eltern 
  

23.30 - 24.00 nächtliche Anbetung zum Jahreswechsel 

 
Ewiglichter 

 

Pfarrkirche St. Anna 
06.-12.12.: Fam. Walter Schreiner f. Vater, 

Schw.Vater u. Opa 
13.-19.12.: Bettina Schreiner f. Mutter u. Großmut-

ter z. Gebtg. 
20.-26.12.: Bettina Schreiner f. Mutter u. Großmut-

ter z. Gebtg.  - Fam. Johann Wittensöll-
ner f. bds. Eltern, Schw.Sohn, Bruder u. 
Schwager  - 

 Fam. Gertraud Schreiner f. Vater, 
Schw.Vater u. Opa 

27.12.-02.01.:      Fam. Karl-Heinz Schreiner f. Vater, 
Schw.Vater u. Opa z. Stbtg. 

 

Grünbach 
01.-07.12.: Maria Eberl m. Kd. f. Ehemann z. Gebtg. 
08-14.12.:  Maria Eberl f. Schw.Mutter z. Stbtg. 
15.-22.12.: Franz Schreiner f. Bruder Josef z. Gebtg. 
23.-31.12.: Fam. Bernhard Haydn f. Sohn Wolfgang 
 

Weidhütte 
01.-12.12.: Gertraud Schreiner f. Verwandtschaft 
13.-19.12.: Brigitte Ranzinger f. Eltern 
20.-31.12.: Maral Petraschka f. Karin 
 

Altschönau 
01.-06.12.: Lina Jungbauer f. Mutter u. Schwester z.  
                             Namtg. 
07.-13.12.: Hermine Mandl f. Eltern z. Stbtg. 
14.-20.12.: Martha Blöchinger f. Mutter z. Stbtg. 
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Schönanger 
22.-29.12.: Johanna Rothkopf f. Ehemann Ernst u. 

Schw.Eltern 
 

Kollekten 
18.10.      �������������¼ 
25.10. Weltmission ���������������¼ 
01.11.     �������������¼ 
Kirchenheizung             �������������������¼ 
02.11.     �������������¼ 
08.11.     �������������¼ 

Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 

Bußgottesdienst 
In Vorbereitung auf das nahe Weihnachtsfest 
lade ich herzlich ein zum Bußgottesdienst am 
16.12. um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Anna 
 
 

Ministrantendienste 
29.11.-05.12. 
Friedl Cornelia - Frisch Stefan - Frisch Wal-
ter - Hütter Katja - Schmalzbauer Markus 
06.-12.12. 
Heyn Daniel - Heyn Melanie - Poxleitner 
Anna - Schöffmann Fabian - Wegerbauer 
Sebastian 
13.-19.12. 
Fuchs Lisa - Gottal Eva - Hansbauer Anna - Schwarz Lea-
Sophia - Zielke Annalena 
20.12.-02.01. 
ALLE! 
Bitte die Gottesdienste um Weihnachten und Neujahr 
beachten! 

 
Krankenkommunion 
Gerne bringe ich den Kranken und alten Menschen aus 
unserer Pfarrei, die nicht zum Gottesdienst an Weihnach-
ten kommen können, die hl. Kommunion ins Haus.  
Ich bitte um einen entsprechenden Hinweis bzw. Anmel-
dung bis 15. Dezember.  
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Samstag, den  
05. Dezember um 14.00 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Anna, Neuschönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rechtzeitig im 
Pfarrbüro an. 
 
 

Firmung in der Caritasschule - 
St. Elisabeth 

 
Am Montag, 26. Oktober feierten 20 Schüler/innen der 
Caritas-Schule - St. Elisabeth in der Stadtpfarrkirche Maria  
Himmelfahrt in Freyung mit Bischof Wilhelm Schraml aus 
Passau Firmung. 

Unter den Firmlingen aus dem ganzen Landkreis war auch 
Kerstin Thalhammer  aus Neuschönau. 
Einprägende und herzliche Worte fand Bischof Wilhelm 
für die Firmlinge, Eltern und Paten. 
Er gab den Firmlingen zu bedenken: 
"Jesus liebt Dich. Gott sieht auf Dein Herz. Er begleitet 
Deinen Lebensweg." Auf diesem Weg gibt es keine Belie-
bigkeit. Es ist ein Weg, der uns vor Aufgaben stellt. Der 
sonntägliche Gottesdienst gehöre ebenso wie das Gebet am 
Morgen und Abend zum Leben eines jeden Christen.  
Wir wünschen der Kerstin und all unseren Firmlingen, 
dass sie sich mit Freude und Entschiedenheit auf diesen 
Weg einlassen! 
 
 

Lektorendienst: 
05.12. Sa.  Stefan Stiegler 
06.12. So.  Wolfgang Schreiner   
12.12. Sa.  Johanna Halser 
13.12. So.  Jan Kolars 
19.12. Sa.  Gertraud Schreiner 
20.12. So.  Wolfgang Heyn 
24.12. Do. Kindermette Ministranten 
 Christmette Daniel Barsch 
25.12. Fr.  Andreas Poxleitner 
26.12. Sa.  Andrea Poxleitner 
27.12. So.  Otto Biebl 
31.12. Do. Silvester Cornelia Friedl 
 
Kommunionhelfer: 
05.12. Sa.  Andreas Poxleitner 
06.12. So.  Franz Ascher 
12.12. Sa.  Andrea Poxleitner 
13.12. So.  Otto Biebl 
19.12. Sa.  Andreas Poxleitner 
20.12. So.  Franz Ascher 
24.12. Do. Kindermette Franz Ascher 
 Christmette Otto Biebl 
25.12. Fr.  Andrea Poxleitner 
26.12. Sa.  Andreas Poxleitner 
27.12. So.  Franz Ascher 
31.12. Do.  Otto Biebl 
 
  

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

35 

 
 

Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Dezember 2009 
 

So. 06. Dezember 2. Adventsonntag  
18.00 Uhr  Rorate anschl. Sitzweil 
 

Do. 10. Dezember  
19.00 Uhr  Bussgottesdienst in der  
   Pfarrkirche St. Oswald 
 

So. 13. Dezember 3. Adventssonntag 
   ("Gaudete") 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 

So. 20. Dezember 4. Adventssonntag 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 

Do. 24. Dezember Heiligabend 
17.00 Uhr  Christmette 
*** Kollekte Adveniat *** 
Fr. 25. Dezember Weihnachten �± Hochfest 
   der Geburt des Herrn 
08.30   Uhr  Hl. Amt 
 

So. 27. Dezember Fest der Heiligen Familie 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
    

In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Geschwister Schreiner f. Vater u. Tante Marie z.Sttg. 
u. Ntg. 
Henriette Denk f. Ehemann z.Sttg. 
Anna Zarham f. Ehemann z.Sttg. 
Paul Botschafter f. Mutter u. Oma z.Sttg. (+08.12.) 
Mia Boxleitner m. Fam. f. Vater, Schwiegervater u. 
Opa z.Sttg. 
Maria Boxleitner f. Enkel, Neffe, Cousin Andreas 
z.Ntg. 
Henriette Denk f. Mutter z.Geb. 
Maria Botschafter f. Mutter, Schwiegermutter u. Oma 
z.Sttg. (+20.12.) 
Anna Zarham f. Eltern u. Schwiegereltern 
Fam. Hildegard Schreiner f. Mutter, Schwiegermutter 
und Oma z. Geb. (21.12.) 
 

Ewiglicht-Spenden im November 
Albert Meininger für Bruder zum Sterbetag 
Einer P. nach Meinung 
Albert Meininger für Josef Peschl 
Einer P. für alle armen Seelen 
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Therese Madl                  + 18.10.2009 
 

�Ä�:�H�Q�Q�� �H�L�Q�� �*�O�L�H�G�� �O�H�L�G�H�W����
leiden alle Glieder mit; 
wenn ein Glied geehrt 
wird, freuen sich alle 
�P�L�W���L�K�P���³���V�R���V�F�K�U�H�L�E�W���G�H�U��
Apostel Paulus seiner 
Gemeinde in Korinth 
über die Gemeinschaft 
der Christen.  
Liebe Familie Madl, ihr 
habt das in den letzten 
Jahren, besonders in den  

letzten Monaten und Tagen erlebt: Wenn ein Glied 
leidet, noch dazu ein Familienmitglied, die Mutter, 
dann leiden alle Glieder mit.  
 

Zusehen müssen, wie es der Mutter, der Schwester 
schlecht geht, wie sie schon so lange krank daliegt 
und der Pflege bedürftig ist, und nicht helfen können, 
das schmerzt wie eine Verletzung am eigenen Leib. 
Beim Krankenbesuch mit ihr reden, aber nicht wis-
sen, was sie davon wirklich erreicht, das tut im eige-
nen Herzen schrecklich weh.  
 

Doch lassen wir jetzt einmal einige bedeutsame 
Ereignisse und Daten aus dem Leben von der Ver-
storbenen an uns Revue passieren. Frau Therese 
Madl wurde am 24. Mai 1921 als erstes von zehn 
Kindern der Eheleute Alois und Therese Schreiner in 
Neuschönau geboren. Schon früh mußte sie in der 
elterlichen Landwirtschaft mithelfen und die jüngeren 
Geschwister mitversorgen.  
 

Nach ihrer Schulzeit in Neuschönau arbeitete sie in 
Grafenau und Nürnberg in Haushalten und in Fabri-
ken, bis sie am 1. Dezember 1943 mit Franz Xaver 
Madl sich verehelichte. Von da an kümmerte sie sich 
um das kleine bäuerliche Anwesen und den Haushalt.  
Aus der Ehe gingen vier Kinder, Renate, Kurt, Ma-
rianne und Franz hervor.  
 

Großer Schmerz überkam Frau Madl, als 1990 ihre 
älteste Tochter Renate nach schwerer Krankheit ver-
starb.  
 

1993 feierten die beiden Franz Xaver und Therese 
goldene Hochzeit.  
 

Ein schwerer Einschnitt in ihren alten Tagen war der 
Tod ihres Mannes im Mai 1999; diesen Verlust konn-
te sie nie mehr ganz überwinden. Von da an ver-

schlimmerte sich ihr Gesundheitszustand stetig; im-
mer mehr verließen sie die körperlichen Kräfte. Seit 
2001 war Frau Madl durch ihre Krankheit an den 
Rollstuhl gefesselt. So lange es ihr noch möglich war, 
war der sonntägliche Besuch des Gottesdienstes für 
sie ein inneres Bedürfnis gewesen.  
 

Die letzten Jahre wurde sie aufopferungsvoll und 
einfühlsam von ihrer Tochter Marianne und Schwie-
gertochter Linde bis zu ihrem Tod am 18. Oktober 
2009 gepflegt. 
 

Wenn ein lieber Mensch gestorben ist, dann wird 
vieles unsicher, schwankend. Wir versuchen, woran 
wir uns halten können, wo wir Trost finden in unse-
rem Schmerz. Gerade haben wir ein Trostwort gehört 
aus dem Munde Jesu. Das ist kein billiger Trost, nur 
�V�R�� �O�H�L�F�K�W�� �G�D�K�H�U�� �J�H�V�D�J�W���� �Ä�.�R�P�P�W�� �D�O�O�H�� �]�X�� �P�L�U���� �G�L�H�� �L�K�U��
euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt, ich 
�Z�H�U�G�H�� �H�X�F�K�� �5�X�K�H�� �Y�H�U�V�F�K�D�I�I�H�Q�³���� �K�L�Q�W�H�U�� �G�L�H�V�H�U�� �(�L�Q�Oa-
dung steht Jesus mit seinem ganzen Lebens- und 
Leidensweg. Mit seinem Eintreten für Kranke, 
Schwache und Trauernde �± um sie hat er sich immer 
besonders angenommen; sein Weg über Kreuz und 
Grab hinein in die Auferstehung in die Ruhe des Os-
termorgens.  
 

In diesen Weg hat er eure Mutter mit hinein genom-
�P�H�Q���� �6�H�L�Q�� �7�U�R�V�W�Z�R�U�W���� �Ä�,�F�K�� �Z�L�O�O�� �H�X�Fh Ruhe verschaf-
�I�H�Q�³���L�V�W���G�H�V�K�D�O�E���N�H�L�Q���O�H�H�U�H�V���:�R�U�W�����V�Rndern mit Leben 
gefüllt, mit göttlichen Leben. An seine Zusage dürfen 
wir uns halten. Jesus spricht eurer verstorbenen Mut-
ter zu: Ich nehme dich mit hinein in mein ewiges 
Leben, damit sich dein Leben dort erfüllt. Das mag 
euch, liebe Angehörige in diesen schweren Tagen 
trösten. 
 

Eure Mutter, die Großmutter,  die Schwester hat nach 
Sorge und Leid, nach Arbeit und Müh, nach Krank-
heit und Schmerz, nach Mühsal und Last bei Gott 
Geborgenheit und Ruhe gefunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Danksagung 

 
Allen ein herzliches Vergelt´s Gott,  

die unsere Mutter 
 

Therese Madl  
 

im Leben, im Sterben und im Tod 
begleitet haben. 

 
Die Kinder mit Fam. 
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Nachruf 

 
Wir trauern um unser Mitglied 

 

Herrn Erich Eider 
 

Wir werden sein Andenken in Ehren  
halten. 

 
 

                                       Die Vorstandschaft 
 
 

 

Nachruf 
 

Wir trauern um unser Mitglied 
 

Herrn Dr. med. Hans Dembski 
 

Wir bedanken uns für 61 Jahre 
treue Mitgliedschaft. 

 

Wir werden sein Andenken in Ehren  
halten. 

 

                                       Die Vorstandschaft 
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zum 
 

85. Geburtstag 
Herrn Alfons Mautner, Katzberg 
 

83. Geburtstag 
Frau Josefine Moosbauer, Neuschönau 
 

87. Geburtstag 
Frau Hermine Mandl, Altschönau 
 

81. Geburtstag 
Herrn Richard Halser, Neuschönau 
 

85. Geburtstag 
Frau Margaretha Wolf, Forstwald 
 

75. Geburtstag 
Frau Gertraud Peischl, Schönanger 
 

75. Geburtstag 
Frau Anna Eder, Neuschönau 
 

89. Geburtstag 
Frau Magdalena Vogl, Neuschönau 
 

75. Geburtstag 
Frau Gertraud Stadler, Neuschönau 
 

Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Geboren wurden: 
Laura Riedl, 24.10.2009 
Eltern: Carola und Gerhard Riedl, Grünbach 
 

Sandro Liebl, 05.11.2009 
Eltern: Sabrina Liebl, Neuschönau und  
            Daniel Reitberger, Grafenau  
 

Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 

Wir trauern um: 
Theres Madl, Neuschönau 
 

Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
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Anlässlich meines Jubiläums zum 

 

90. Geburtstag 
 

möchte ich mich recht herzlich bei allen 
für die Geschenke und Glückwünsche be-

danken, die mir entgegengebracht 
 wurden. 

 
Allen voran danke ich Herrn Bürgermeis-
ter Heinz Wolf und Herrn Pfarrer Kaje-
tan Steinbeißer, Herrn Landrat Ludwig 
Lankl sowie den Vereinen, dem Soldaten- 
und Kriegerbund, dem Skiclub Waldhäu-
ser und der FFW Waldhäuser sowie allen 
Freunden und Bekannten und meiner 
Familie, die mir auf diese Weise Glück-
wünsche überbracht haben. 
 

�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³�� 
 

Franz Botschafter 
 
 

 

Mein Schwesterchen  
 

   L a u r a  
 
ist am 24. Oktober 
auf die Welt gekommen. 
 
 

 
 

Es freuen sich 
 

Katja 
 

und die stolzen Eltern 
 

Carola und Gerhard Riedl 
Grünbach 

 
    

 

 

Wenn aus Liebe, Leben wird 
  

bekommt das Glück einen Namen, 
 

unser  
 
 

    S a n d r o 
 
 

ist da.  
geb. am 05.11.2009 
 
 

 
Deine Eltern 

Daniel und Sabrina 

 

 
VdK-Ortsverband-Neuschönau 

  
bedankt sich bei der Gemeindebevölkerung  

für die Spendenbereitschaft  
bei der Haussammlung 

  
�³�+�H�O�I�W���:�X�Q�G�H�Q���K�H�L�O�H�Q�³ 

  
Besonderer Dank den Sammlerinnen 

 und Sammlern 
Biebl Reinhardt, Mies Ingrid,  

Ranzinger Anna, Burghart Brunhilde,  
Segl Johann, Hernitscheck Heribert  

und Eder Franziska 
  

Die  Vorstandschaft 
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Ursula Prokoph aus Schönanger  
zu ihrem 80. Geburtstag 

 
 

 
 

Franziska Nußhardt aus Neuschönau 
zu ihrem 94. Geburtstag 

 
 

 
 

Franz Botschafter aus Waldhäuser 
zu seinem 90. Geburtstag 

 
 
 

 
 

Gerlinde und Arnulf Bannert  
aus Altschönau  

zu ihrer goldenen Hochzeit 
 

 
 

Klaus Ehrlich aus Waldhäuser  
zu seinem 75. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 

 
Schenken Sie Ihren weggezogenen Verwandten,  
Freunden oder Bekannten eine Jahresausgabe des 

�c�<�}�]�•�Z�º�š�š�o���Œ���'���u���]�v�������o���š�š���•�^ 
Melden Sie sich bitte bei der Gemeinde- 

verwaltung, Frau Griebl (Tel. 08558/960310) 
Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr beträgt 18,- Euro. 
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Altschönau, Postkarte v. 1954                        Foto v. E. Strohmeier 

 

Altschönau mit Tempel    Foto v. E. Strohmeier 
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Hans Denk (li.) und Henriette Denk (re.) mit ihren 
Kindern und Christian und Emma Lichtenauer (1958) 
Foto v. Henriette Denk 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Johann Boxleitner, Altschönau 
Hinten der Tempel mit dem alten Feuerwehrhaus 
Foto v. E. Strohmeier 
 
 

 

Straßenbau in der Öd 
v.l. Josef Loibl, Josef Schreiner, unbek., Karl Mandl, Johann Schreiner, unbek., Josef Hirsch, Ludwig Schreiner, 
Josef Wirth, unbek.                    Foto v. M. Schönbrunner 
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